Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1596 


Sachgebiet 53 


Vorblatt 


Siebente Novelle des Wehrsoldgesetzes 
(Schriftlicher Bericht des Verteidigungsausschusses) 


A. Problem 

Wehrpflichtige Soldaten müssen während des Grundwehr- 
dienstes in der Regel erhebliche wirtschaftliche Einbußen hin- 
nehmen, die einen Teil der Wehrgerechtigkeit darstellen. 

Das allgemeine Lohn- und Preisniveau ist seit der letzten 
Anhebung der Bezüge der Wehrpflichtigen erheblich gestiegen. 


B. Lösung 

Erhöhung des Wehrsoldes einschließlich des Weihnachtsgeldes, 
des Entlassungsgeldes und des Verpflegungsgeldes während 
des Erholungsurlaubs. 

Die Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 


1971 

BMVtdg 160 

BMA 4,6 


(Millionen DM) 

1972 1973 1974 ff. 

158 151 147 

4,6 4,6 4,6 


Die Kosten im Bereich des BMI sind keine Mehrkosten, da der 
Wehrsold der Wehrpflichtigen im Bundesgrenzschutz aus den 
nicht besetzten Planstellen der Beamten bezahlt wird. 
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Sachgebiet 53 


Schriftlicher Bericht 

des Verteidigungsausschusses 
(11. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Siebenten Gesetzes zur Änderung des Wehrsoldgesetzes 

— Drucksache VI/1432 — 


A. Bericht des Abgeordneten Damm 


I. Allgemeines 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf in 
seiner 83. Satzung am 4. Dezember 1970 in erster 
Lesung behandelt und an den Verteidigungs- 
ausschuß federführend, den Innenaussdiuß und den 
Haushaltsausschuß mitberatend überwiesen. 

Der Innenausschuß hat den Gesetzentwurf in 
seiner Sitzung am 9. Dezember 1970, der Verteidi- 
gungsausschuß in seiner Sitzung am 10. Dezember 
1970 beraten. 

Im Zeitpunkt der Berichterstattung hatte die Mit- 
beratung des Haushaltsausschusses noch nicht statt- 
gefunden. Er ist jedoch mit der vorgängigen Bericht- 
erstattung einverstanden. Etwaige abweichende Be- 
schlüsse dieses Ausschusses werden gegebenenfalls 
in der zweiten Lesung des Gesetzentwurfs mündlich 
berichtet. 

Außerdem hat der Haushaltsausschuß beantragt, 
ihm den Gesetzentwurf auch nach § 96 GO zu über- 
weisen. Ein solcher Bericht würde dann gesondert 
erstattet werden. 


II. Zu einzelnen Ausschußbesdilüssen 
Artikel I Nr. 3 (§ 7) 

Hier ging der Verteidigungsausschuß einer 
Empfehlung des Innenausschusses folgend über die 
Regierungsvorlage hinaus und erhöhte die „Beson- 
dere Zuwendung“ um 25 DM auf 125 DM. 


Bereits bei der letzten Erhöhung der besonderen 
Zuwendung durch die 6. Novelle zum Wehrsold- 
gesetz (Drucksadien VI/1011, VI/1390) wurde aner- 
kannt, daß die Bemessung nach denselben Grund- 
sätzen wie bei den Angehörigen des öffentlidien 
Dienstes erfolgen soll. Dies bedeutet ab 1971 zwei 
Drittel der Dezember-Bezüge. Es war daher nur 
folgerichtig, die Beträge nochmals zu erhöhen, um 
damit die Relation zu der geänderten Wehrsold- 
Tabelle wiederherzustellen. Dies ist durch die Er- 
höhung der besonderen Zuwendung auf 125 DM un- 
gefähr erreicht. 

Die Kosten dieser Erhöhung betragen beim 
BMVtdg 5,5 Millionen DM, beim BMA 0,175 Millio- 
nen DM und beim BMI 0,050 Millionen DM. 

Artikel I Nr. 5 (Wehrsoldtabelle und Anlage) 

Kernstück des Entwurfs ist die Erhöhung des 
Wehrsoldes. Sie erschien dem Verteidigungs- 
ausschuß notwendig, um einmal die Kostensteige- 
rungen der Jahre 1970 und 1971 aufzufangen. So- 
dann soll durch die Erhöhung für die Wehrsold- 
gruppen vom Gefreiten bis zum Unteroffizier auch 
die Übernahme von Funktionen durch Wehrpflich- 
tige berücksichtigt werden. Daraus rechtfertigen sich 
auch die besonders deutlichen Anhebungen in 
diesem Bereich. 

Schließlich soll mit der Wehrsolderhöhung auch 
ein Teil der wirtschaftlichen Naditeile ausgeglichen 
werden, die die Wehrpflichtigen während ihres 
Grundwehrdienstes in der Regel erleiden. 


Bonn, den 14. Dezember 1970 

Damm 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache Wl432 — mit der 
Maßgabe, daß in Artikel 1 die Nummer 3 folgende 
Fassung erhält: 

,3. § 7 wird wie folgt geändert: 

a) Folgende Überschrift wird eingefügt: 
„Besondere Zuwendungen" 

b) Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Die Zuwendung beträgt einhundertfünfund- 
zwanzig Deutsche Mark."', 

im übrigen unverändert nach der Vorlage anzu- 
nehmen. 


Bonn, den 14. Dezember 1970 


Der Verteidigungsausschuß 


Dr. Zimmermann 

Vorsitzender 


Damm 

Berichterstatter 



